
Neue antiangiogene Therapiestrategien beim
kolorektalen Karzinom

Im Rahmen des Wachstums von Tumoren kommt der Angiogenese ein zentraler Stellenwert zu. Diese
stellt eines der charakteristischen Merkmale des malignen Wachstums dar. Entstehende
Tumorzellverbände sind schon früh auf das Einwachsen von Gefäßen aus der Umgebung
angewiesen, da eine Versorgung über Diffusion nicht mehr möglich ist. Etliche proangiogene Faktoren
werden im Rahmen der Hypoxie von Tumorzellen vermehrt produziert und sind zentrale Mediatoren
der Tumorangiogenese.
Es lag somit nahe, gerade bei einem so häufig auftretenden Tumor wie dem kolorektalen Karzinom
Therapiekonzepte zu entwickeln, bei denen die Antiangiogenese eine wichtige Rolle spielt. Die
Autoren der vorliegenden Monographie haben sich dieser Thematik angenommen und vermitteln
Grundlagenwissen, Studiendaten und Perspektiven.

Prof. Dr. Ralf-Dieter Hofheinz, Priv.-Doz. Dr. Ulrich T. Hacker, Prof. Dr. Stefan
Kubicka (Hrsg.)

UNI-MED, 1. Auflage 2013, 64 Seiten, Hardcover, ISBN 978-3-8374-2264-1, Euro
4,95
ePDF-Version: ISBN 978-3-8374-6264-7, Euro 4,95

UNI-MED Verlag AG  •  Alten Eichen 2  •  D-28359 Bremen
Tel. 0049/421/2041-300  •  Fax: 0049/421/2041-444

e-mail: info@uni-med.de  •  Internet: www.uni-med.de


